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hier Zwangsarbeiter unterge-
bracht, die in der regionalen
Landwirtschaft Arbeit ver-
richten mussten. In der Nach-
kriegszeit dienten die glei-
chen Räume dann als Flücht-
lingsunterkunft.

Seit 2011 werden diese his-
torischen und politischen Zu-
sammenhänge in derGemein-
de Vechelde in der Ausstel-
lung „Zeiträume“ präsentiert.
„Hubertus Heil hat sich er-
folgreich für eine Förderung
der ,Zeiträume’ Bodenstedt
eingesetzt. Über den Besuch
unseres Bundestagsabgeord-
neten haben wir uns daher
sehr gefreut. Es ist auch eine
Wertschätzung für die vielen
Ehrenamtlichen und Haupt-
amtlichen, die an diesem Pro-
jekt seit Jahren arbeiten",
sagte Bürgermeister Werner
abschließend.

Hubertus Heil besucht die „Zeiträume“ Bodenstedt
Bundesarbeitsminister über die Ausstellung: „Erhalt des Objekts ist überaus wichtig“ – Haupthaus wurde 1878 errichtet

Die SPD-Politiker vor den „Zeiträumen" in Bodenstedt: (v.l.) Matthias Möhle, Annette Schütze, Hartmut
Marotz, Hubertus Heil, Olaf Marotz und Ralf Werner. FOTO: SPD

rierte Gesamtschule, so sind
esmit Beginn dieses Schuljah-
res 1050.

Gewachsen seien sowohl
die Klassen 5 bis 10 als auch

die Oberstu-
fe. „Ursäch-
lich für den
Anstieg in
den Jahrgän-
gen 5 bis 10
sind die lan-
gen Wartelis-
ten, die dazu

führen, dass jeder frei wer-
dendePlatzmittlerweile sofort
wieder besetzt wird“, so Oli-
ver Virkus, Leiter der Mittel-
stufe.

LENGEDE. Gefragt wie nie ist
die Integrierte Gesamtschule
(IGS) Lengede, die 2010 ge-
gründet wur-
de. „Eine
weitere Stei-
gerung der
Schülerzah-
len haben wir
nicht erwar-
tet“, sagt
Schulleiter
Jan-Peter Braun. Die Realität
sieht jedoch anders aus: Be-
suchten im vergangenen
Schuljahr noch 1001 Kinder
und Jugendliche die Integ-
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Positiv überrascht
waren wir von den hohen
Anmeldezahlen in der
gymnasialen Oberstufe.
Kathrin Böke
Leiterin der IGS-Oberstufe

„Positiv
überrascht
waren wir von
den hohen An-
meldezahlen
in der gymna-
sialen Ober-
stufe“, freut
sich Kathrin
Böke, Leiterin
der Lengeder
Oberstufe. Zu-
sätzlich zu den
eigenen Ju-
gendlichen
seien 30 Schüler aus umlie-
genden Schulen in die Jahr-
gänge 11 und 12 der IGS Len-
gede gewechselt. Fast ein

Drittel davon komme mittler-
weile aus der nurwenige Kilo-
meter entfernten Gemeinde
Söhlde, die zum Landkreis

Hildesheim gehört, so Böke.
Mit 99 jungen Erwachse-

nen imJahrgang11konntedie
Schule erstmals vier Parallel-

klassen eröff-
nen. Auf-
grund der be-
grenzten
räumlichen
Kapazitäten
wurde ein
Computer-
raum zu
einem Ober-
stufenraum
umgewan-
delt. „Da-
durch, dass
mittlerweile
fast alle Schü-
ler täglich ein
Tablet oder
ein Notebook
mit zur Schule
bringen, ist

dieAuslastungderbeidenPC-
Räume bereits im vergange-
nen Schulhalbjahr deutlich
zurück gegangen“, erläutert
der stellvertretende Schullei-
ter Hans Knobel. Insofern sei
der Wegfall eines PC-Raums
zu verkraften.

Nichtsdestotrotz fordere
dieOberstufemehrPlatz – der
verzögerte Baubeginn des
Oberstufentraktes stelle die
Schule vor große organisatori-
sche und pädagogische He-
rausforderungen, so Knobel.
Er rechne mit einem Baube-
ginnnoch indiesemKalender-
jahr. Eine weitere Steigerung
der Schülerzahlen erwartet
die Schule jedoch nicht.
„Mehr als 100 Schüler werden
sich sicherlich auch zukünftig
nicht für den Jahrgang 11
unserer Oberstufe anmelden“
ist Braun sich sicher.

Der Jahrgang 5 I in Lengede.

Schülerzahlen in der IGS Lengede
steigen stark an

Rekord-Anmeldezahlen in der gymnasialen Oberstufe und Wartelisten in allen Jahrgängen der Sekundarstufe I

Viele neue Schüler: Der Jahrgang 5 II
der IGS Lengede. FOTOS (3): IGS LENGEDE

Der elfte Jahrgang der Gesamtschule.

BODENSTEDT. Der Arbeitsmi-
nister und Peiner Bundestags-
abgeordnete Hubertus Heil
(SPD) hat bei seiner Sommer-
reise durch den Wahlkreis die
Dauerausstellung „Zeiträu-
me“ inBoden-
stedt besucht.
Das Projekt
hatte jüngst
eine Bundes-
förderung von
150 000 Euro
erhalten.

Beim ge-
meinsamen Termin mit Ve-
cheldes Bürgermeister Ralf
Werner sowie den Landtags-
abgeordneten Annette Schüt-
ze und Matthias Möhle (alle
SPD) erläuterte Heil den Hin-
tergrund seines Besuches:
„Die kulturhistorischen und
politischen Zusammenhänge
von der Kaiserzeit bis in die

1960er-Jahre, die dem Besu-
cher hier plastisch vor Augen
geführt werden, sind von un-
schätzbarem Wert. Für die
politische und kulturelle Bil-
dung in der Region ist daher

der Erhalt
des Objektes
überaus
wichtig. Da-
von konnte
ich mich vor
Ort überzeu-
gen."

Die heuti-
gen „Zeiträume“, das Objekt
der Gemeinde Vechelde, ha-
ben eine bewegteVergangen-
heit: Das Haupthaus des Drei-
seithofs wurde 1878 errichtet.
Bis 1934 hat man auf diesem
landwirtschaftlichenHof auch
eine Gaststätte mit Tanzsaal
und Kegelbahn betrieben. Im
Zweiten Weltkrieg wurden

Für die politische und
kulturelle Bildung in der
Region ist der Erhalt des
Objektes überaus wichtig.
Hubertus Heil
SPD-Bundestagsabgeordneter
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